
13. Betrachtung 

imWort 

Mt 6   19 Sammelt euch nicht Schätze auf der Erde, wo Mot-
te und Fraß zerstören und wo Diebe durchgraben und stehlen;  
20 sammelt euch aber Schätze im Himmel, wo weder Motte 
noch Fraß zerstören und wo Diebe nicht durchgraben noch 
stehlen!  21 Denn wo dein Schatz ist, da wird auch dein Herz 
sein.  22 Die Lampe des Leibes ist das Auge; wenn nun dein 
Auge klar ist, so wird dein ganzer Leib licht sein;  23 wenn aber 
dein Auge böse ist, so wird dein ganzer Leib finster sein. Wenn 
nun das Licht, das in dir ist, Finsternis ist, wie groß die Finster-
nis!  24 Niemand kann zwei Herren dienen; denn entweder wird 
er den einen hassen und den anderen lieben, oder er wird ei-
nem anhängen und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott 
dienen und dem Mammon.  25 Deshalb sage ich euch: Seid 
nicht besorgt für euer Leben, was ihr essen und was ihr trinken 
sollt, noch für euren Leib, was ihr anziehen sollt! Ist nicht das 
Leben mehr als die Speise und der Leib mehr als die Kleidung?  
26 Seht hin auf die Vögel des Himmels, dass sie weder säen 
noch ernten noch in Scheunen sammeln, und euer himmlischer 
Vater ernährt sie doch. Seid ihr nicht viel wertvoller als sie?  27 

Wer aber unter euch kann mit Sorgen seiner Lebenslänge eine 
Elle zusetzen?  28 Und warum seid ihr um Kleidung besorgt? 
Betrachtet die Lilien des Feldes, wie sie wachsen; sie mühen 
sich nicht, auch spinnen sie nicht.  29 Ich sage euch aber, dass 
selbst nicht Salomo in all seiner Herrlichkeit bekleidet war wie 
eine von diesen.  30 Wenn aber Gott das Gras des Feldes, das 
heute steht und morgen in den Ofen geworfen wird, so kleidet, 
wird er das nicht viel mehr euch tun, ihr Kleingläubigen?  31 So 
seid nun nicht besorgt, indem ihr sagt: Was sollen wir essen? 
Oder: Was sollen wir trinken? Oder: Was sollen wir anziehen?  
32 Denn nach diesem allen trachten die Nationen; denn euer 
himmlischer Vater weiß, dass ihr dies alles benötigt.  33 Trachtet 
aber zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtig-
keit! Und dies alles wird euch hinzugefügt werden.  34 So seid 
nun nicht besorgt um den morgigen Tag! Denn der morgige Tag 
wird für sich selbst sorgen. Jeder Tag hat an seinem Übel ge-
nug.


imText 

Mt 6   19 Sammelt euch nicht Schätze auf der Erde, wo Mot-
te und Fraß zerstören und wo Diebe durchgraben und stehlen;  
20 sammelt euch aber Schätze im Himmel, wo weder Motte 
noch Fraß zerstören und wo Diebe nicht durchgraben noch 
stehlen!  21 Denn wo dein Schatz ist, da wird auch dein Herz 
sein.  22 Die Lampe des Leibes ist das Auge; wenn nun dein 
Auge klar ist, so wird dein ganzer Leib licht sein;  23 wenn aber 
dein Auge böse ist, so wird dein ganzer Leib finster sein. Wenn 
nun das Licht, das in dir ist, Finsternis ist, wie groß die Finster-
nis!  24 Niemand kann zwei Herren dienen; denn entweder wird 
er den einen hassen und den anderen lieben, oder er wird ei-
nem anhängen und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott 
dienen und dem Mammon.  25 Deshalb sage ich euch: Seid 
nicht besorgt für euer Leben, was ihr essen und was ihr trinken 
sollt, noch für euren Leib, was ihr anziehen sollt! Ist nicht das 
Leben mehr als die Speise und der Leib mehr als die Kleidung?  
26 Seht hin auf die Vögel des Himmels, dass sie weder säen 
noch ernten noch in Scheunen sammeln, und euer himmlischer 
Vater ernährt sie doch. Seid ihr nicht viel wertvoller als sie?  27 

Wer aber unter euch kann mit Sorgen seiner Lebenslänge eine 
Elle zusetzen?  28 Und warum seid ihr um Kleidung besorgt? 
Betrachtet die Lilien des Feldes, wie sie wachsen; sie mühen 
sich nicht, auch spinnen sie nicht.  29 Ich sage euch aber, dass 
selbst nicht Salomo in all seiner Herrlichkeit bekleidet war wie 
eine von diesen.  30 Wenn aber Gott das Gras des Feldes, das 
heute steht und morgen in den Ofen geworfen wird, so kleidet, 
wird er das nicht viel mehr euch tun, ihr Kleingläubigen?  31 So 
seid nun nicht besorgt, indem ihr sagt: Was sollen wir essen? 
Oder: Was sollen wir trinken? Oder: Was sollen wir anziehen?  
32 Denn nach diesem allen trachten die Nationen; denn euer 
himmlischer Vater weiß, dass ihr dies alles benötigt.  33 Trachtet 
aber zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtig-
keit! Und dies alles wird euch hinzugefügt werden.  34 So seid 
nun nicht besorgt um den morgigen Tag! Denn der morgige Tag 
wird für sich selbst sorgen. Jeder Tag hat an seinem Übel ge-
nug.




imFokus 

Dtn 6   5 Und du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit 
deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit 
deiner ganzen Kraft.  6 Und diese Worte, die ich dir heute gebie-
te, sollen in deinem Herzen sein.  7 Und du sollst sie deinen 
Kindern einschärfen, und du sollst davon reden, wenn du in 
deinem Hause sitzt und wenn du auf dem Weg gehst, wenn du 
dich hinlegst und wenn du aufstehst.  8 Und du sollst sie als 
Zeichen auf deine Hand binden, und sie sollen als Merkzeichen 
zwischen deinen Augen sein,  9 und du sollst sie auf die Pfosten 
deines Hauses und an deine Tore schreiben. 


Predi 9   10 Alles, was deine Hand zu tun findet, das tue in dei-
ner Kraft! Denn es gibt weder Tun noch Berechnung, noch 
Kenntnis, noch Weisheit im Scheol, in den du gehst.


Mt 22,36–40   36 Lehrer, welches ist das größte Gebot im 
Gesetz?  37 Er aber sprach zu ihm: »Du sollst den Herrn, deinen 
Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen 
Seele und mit deinem ganzen Verstand.«  38 Dies ist das größte 
und erste Gebot.  39 Das zweite aber ist ihm gleich: »Du sollst 
deinen Nächsten lieben wie dich selbst.«  40 An diesen zwei 
Geboten hängt das ganze Gesetz und die Propheten.


Spr 3   5 Vertraue auf den Herrn mit deinem ganzen Herzen 
und stütze dich nicht auf deinen Verstand!  6 Auf all deinen We-
gen erkenne nur ihn, dann ebnet er selbst deine Pfade!  7 Sei 
nicht weise in deinen Augen, fürchte den Herrn und weiche vom 
Bösen!  8 Das ist Heilung für deinen Leib, Labsal für deine Ge-
beine.  9 Ehre den Herrn mit deinem Besitz, mit den Erstlingen 
all deines Ertrages!  10 Dann füllen deine Speicher sich mit Vor-
rat, und von Most fließen über deine Keltern.  11 Die Zucht des 
Herrn, mein Sohn, verwirf nicht, und lass dich nicht verdrießen 
seine Mahnung!  12 Denn wen der Herr liebt, den züchtigt er wie 
ein Vater den Sohn, den er gern hat.


Mt 6   19 Sammelt euch nicht Schätze auf der Erde, wo Mot-
te und Fraß zerstören und wo Diebe durchgraben und stehlen;  
20 sammelt euch aber Schätze im Himmel, wo weder Motte 
noch Fraß zerstören und wo Diebe nicht durchgraben noch 
stehlen!  21 Denn wo dein Schatz ist, da wird auch dein Herz 
sein.  22 Die Lampe des Leibes ist das Auge; wenn nun dein 
Auge klar ist, so wird dein ganzer Leib licht sein;  23 wenn aber 
dein Auge böse ist, so wird dein ganzer Leib finster sein. Wenn 
nun das Licht, das in dir ist, Finsternis ist, wie groß die Finster-
nis!  24 Niemand kann zwei Herren dienen; denn entweder wird 
er den einen hassen und den anderen lieben, oder er wird ei-
nem anhängen und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott 
dienen und dem Mammon.  25 Deshalb sage ich euch: Seid 
nicht besorgt für euer Leben, was ihr essen und was ihr trinken 
sollt, noch für euren Leib, was ihr anziehen sollt! Ist nicht das 
Leben mehr als die Speise und der Leib mehr als die Kleidung?  
26 Seht hin auf die Vögel des Himmels, dass sie weder säen 
noch ernten noch in Scheunen sammeln, und euer himmlischer 
Vater ernährt sie doch. Seid ihr nicht viel wertvoller als sie?  27 

Wer aber unter euch kann mit Sorgen seiner Lebenslänge eine 
Elle zusetzen?  28 Und warum seid ihr um Kleidung besorgt? 
Betrachtet die Lilien des Feldes, wie sie wachsen; sie mühen 
sich nicht, auch spinnen sie nicht.  29 Ich sage euch aber, dass 
selbst nicht Salomo in all seiner Herrlichkeit bekleidet war wie 
eine von diesen.  30 Wenn aber Gott das Gras des Feldes, das 
heute steht und morgen in den Ofen geworfen wird, so kleidet, 
wird er das nicht viel mehr euch tun, ihr Kleingläubigen?  31 So 
seid nun nicht besorgt, indem ihr sagt: Was sollen wir essen? 
Oder: Was sollen wir trinken? Oder: Was sollen wir anziehen?  
32 Denn nach diesem allen trachten die Nationen; denn euer 
himmlischer Vater weiß, dass ihr dies alles benötigt.  33 Trachtet 
aber zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtig-
keit! Und dies alles wird euch hinzugefügt werden.  34 So seid 
nun nicht besorgt um den morgigen Tag! Denn der morgige Tag 

wird für sich selbst sorgen. Jeder Tag hat an seinem Übel ge-
nug.


imBlick 

Mt 6   19 Sammelt euch nicht Schätze auf der Erde, wo Mot-
te und Fraß zerstören und wo Diebe durchgraben und stehlen;  
20 sammelt euch aber Schätze im Himmel, wo weder Motte 
noch Fraß zerstören und wo Diebe nicht durchgraben noch 
stehlen!  21 Denn wo dein Schatz ist, da wird auch dein Herz 
sein.  22 Die Lampe des Leibes ist das Auge; wenn nun dein 
Auge klar ist, so wird dein ganzer Leib licht sein;  23 wenn aber 
dein Auge böse ist, so wird dein ganzer Leib finster sein. Wenn 
nun das Licht, das in dir ist, Finsternis ist, wie groß die Finster-
nis!  24 Niemand kann zwei Herren dienen; denn entweder wird 
er den einen hassen und den anderen lieben, oder er wird ei-
nem anhängen und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott 
dienen und dem Mammon.  25 Deshalb sage ich euch: Seid 
nicht besorgt für euer Leben, was ihr essen und was ihr trinken 
sollt, noch für euren Leib, was ihr anziehen sollt! Ist nicht das 
Leben mehr als die Speise und der Leib mehr als die Kleidung?  
26 Seht hin auf die Vögel des Himmels, dass sie weder säen 
noch ernten noch in Scheunen sammeln, und euer himmlischer 
Vater ernährt sie doch. Seid ihr nicht viel wertvoller als sie?  27 

Wer aber unter euch kann mit Sorgen seiner Lebenslänge eine 
Elle zusetzen?  28 Und warum seid ihr um Kleidung besorgt? 
Betrachtet die Lilien des Feldes, wie sie wachsen; sie mühen 
sich nicht, auch spinnen sie nicht.  29 Ich sage euch aber, dass 
selbst nicht Salomo in all seiner Herrlichkeit bekleidet war wie 
eine von diesen.  30 Wenn aber Gott das Gras des Feldes, das 
heute steht und morgen in den Ofen geworfen wird, so kleidet, 
wird er das nicht viel mehr euch tun, ihr Kleingläubigen?  31 So 
seid nun nicht besorgt, indem ihr sagt: Was sollen wir essen? 
Oder: Was sollen wir trinken? Oder: Was sollen wir anziehen?  
32 Denn nach diesem allen trachten die Nationen; denn euer 
himmlischer Vater weiß, dass ihr dies alles benötigt.  33 Trachtet 
aber zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtig-
keit! Und dies alles wird euch hinzugefügt werden.  34 So seid 
nun nicht besorgt um den morgigen Tag! Denn der morgige Tag 
wird für sich selbst sorgen. Jeder Tag hat an seinem Übel ge-
nug.
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